Einladung zur „Sommerschule“ in San Salvador / El Salvador:

Zum Gedächtnis an die

Märtyrer der Universidad Centroamericana José Simeón Cañas (UCA)
20 Jahre nach ihrer Ermordung

Datum:
3. August 2009 – 23. August 2009

Die Einladung ergeht an Studierende der Theologie an deutschsprachigen Fakultäten 
(max. 25-30 Teilnehmer).

Ziel: 
Europäischen Theologiestudierenden soll ermöglicht werden, die Märtyrer El Salvadors und ihr theologisches Erbe kennen zu lernen. Dies geschieht fundamental durch die Begegnung mit den Menschen El Salvadors, als Zeugen dieser Tradition. Auf ihr baut die theologische Reflexion auf, für die als Dozenten die Professoren des „Centro Monseñor Romero“ zur Verfügung stehen. Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit zum Austausch zwischen lateinamerikanischen und den europäischen Theologiestudierenden.

Strukturelemente der Sommerschule:

I.
Pilgern auf den Spuren der Märtyrer
1. Woche vom 3. bis zum 9. August

· Rutilio Grande SJ: Begegnung mit dem „protomártir“– in El Paisnal.

· Erzbischof Oscar Romero: Besuch im Hospitalito und in der Krypta der Kathedrale in San Salvador

· Rio Sumpul: der Mord im Norden der Provinz Chalatenango an 600 Menschen auf der Flucht – 1980, am Beginn des Bürgerkriegs, in einer konzertierten Militäraktion zwischen El Salvador und Honduras

· El Mozote: Massaker der salvadorianischen Militärs an etwa 1000 Menschen, vor allem Kinder und alte Menschen, im Dezember 1981 in Morazan

· Centro Monseñor Romero: Begegnung mit den Märtyrern der UCA

Diese erste Phase erschließt Geschichte und Geographie El Salvadors entlang der „Route der Märtyrer“ und wird von „Zeitzeugen“ begleitet, wie Mons. Ricardo Urioste (Generalvikar unter Oscar Romero), Mons. Gregorio Rosa Chavez (Weihbischof von San Salvador), Rogelio Poncel (Seelsorger in Morazan seit mehr als 30 Jahren), den Mitarbeitern der „Tutela Legal“, des Menschenrechtsbüros des Erzdiözese San Salvador u. a.

II.
„Exposure“: Sich der Wirklichkeit El Salvadors aussetzen


2. Woche vom 10. bis zum 16 August

In der zweiten Woche leben die Teilnehmer einige Tage mit Familien in Arcatao, einer Landgemeinde im Norden Chalatenangos, an der Grenze zu Honduras. Dies bietet die Chance möglichst unmittelbar und leibhaftig die Lebenswirklichkeit armer Familien in einem Entwicklungsland zu erfahren, mit ihnen zu essen, zu arbeiten, zu schlafen – und ihre Lebensgeschichten zu hören. Das sich Aussetzen und Eintauchen in die Welt dieser Menschen, soll helfen die Perspektive zu wechseln und Veränderungsprozesse in Gang zu setzen. Der Pfarrer dieser Gemeinde, Miguel Vasquez SJ, begleitet diese Erfahrung.

Der Rest der Woche wird genutzt, um aus erster Hand über Realitäten informiert zu werden, von denen heute Menschen in El Salvador massiv betroffen sind: 

· die Maquilas - Betriebe in denen unter oftmals unmenschlichen Bedingungen die Arbeitskraft, vorwiegend junger Frauen, ausgebeutet wird

· die massive, meist illegale Migration in die USA, zu der Menschen auf Grund der Chancenlosigkeit im eigenen Land getrieben werden 

· die Maras – gewaltbereite Jugendbanden – denen mit „harter Hand“, statt mit Jugendförderprogrammen begegnet wird.

III.
Theologische Reflexion – im Centro Monseñor Romero, UCA


3. Woche vom 17. bis zum 23. August

Die Professoren des „Centro Monseñor Romero“ werden in dieser Woche in die Theologie in der Tradition der Märtyrer der UCA einführen. Jeweils anschließend an die Vorlesungen besteht die Möglichkeit, das Gehörte in Austausch- und Gesprächsgruppen mit den Theologiestudierenden der UCA zu vertiefen.

Aus dem Vorlesungsprogramm:

· Jon Sobrino SJ: Einführung in die Theologie Ignacio Ellacurías (einer der 1989 ermordeten Jesuiten und Väter der Befreiungstheologie).

· Rodolfo Cardenal SJ: Geschichte der Kirche in Lateinamerika

· José Maria Tojeira SJ: Glaube und Politik

· Rafael de Sivatte SJ: Die Bibel – und die Welt der Armen und Ausgeschlossenen

Martin Maier SJ (Chefredakteur der „Stimmen der Zeit“ und regelmäßig Gastdozent im Centro Monseñor Romero / San Salvador) und Martha Zechmeister CJ (Professorin für Fundamentaltheologie der Kath. Theol. Fakultät Passau, derzeit beurlaubt zur Lehre und Forschung im Centro Monseñor Romero / San Salvador), stehen in allen drei Phasen des Programms zur Moderation und Begleitung zur Verfügung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
· Grundkenntnisse der spanischen Sprache oder die Bereitschaft sich diese in den kommenden Monaten auf eigene Initiative anzueignen

· Bereitschaft, sich auf die Herausforderungen des Programms einzulassen.

· Teilnahme am Vorbereitungsworkshop am Dienstag, den 14. April 2009 (Dienstag nach Ostern) in München. 

Finanzierung des Programms:

Die Kosten des gesamten Programms belaufen sich (inklusive Flug München – San Salvador) auf etwa 2000 Euro. Teilnehmer/innen, die mit der Eigenfinanzierung überfordert sind, wird Hilfestellung bei der Suche nach finanzieller Unterstützung angeboten.

Anmeldemodalitäten:

Die Interessenten melden sich per Email bis zum 31. März 2009 bei den beiden Tutoren des Programms und fügen der Anmeldung einen Brief bei, in dem sie sich kurz vorstellen und in dem sie ihre Motivation, ihre Erwartungen und ihre Spanischkenntnisse beschreiben. Die Anmeldungen sind zu richten an:

Martin.maier@jesuiten.org und zechmeister@uni-passau.de
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